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Zeitloser  
Liebesbeweis
Die Pinky by Tissot mit ihrem elegan-
ten doppelreihigen Armband, das das 
Handgelenk wie ein Schmuckarmband 
zweimal umrundet und jedes Outfit 
wie ein Juwel verschönert, ist sowohl 
Uhr als auch Schmuckstück. Diese Aus-
führung besitzt ein Lacklederarmband 
in strahlendem Rot, zu Ehren des Va-
lentinstags. Es ist Zeit, die Dame Ihres 
Herzens wissen zu lassen, dass sie et-
was ganz Besonderes ist. Die Pinky by 
Tissot ist das perfekte Geschenk für die 
sowohl glamouröse als auch feminine 
Frau, die die schönen Dinge des Lebens 
schätzt. (pd)

Die Pinky by Tissot ist erhältlich bei René Bruhin 
Uhren + Schmuck, Glarnerstrasse 25, Siebnen,  
Telefon 055 440 15 71.

Werkstatt-Apéro 
erfolgreich lanciert
Am 22. Januar trafen sich ein Dutzend interessierte Bikerinnen im Velo-Shop Schaltwerk 
in Pfä�kon, um das Einmaleins der perfekten Bereifung zu lernen. 

Totalliquidation der Teppichabteilung 
Weberei Graf AG bei Shirin
Noch bis morgen geht bei Shirin Fliegenderteppich in Pfä�kon eine besondere Aktion 
über die Bühne, bei der die Kunden preislich enorm profitieren können.

B ei Prosecco und Cupcakes 
wurde auf witzige und ein-
fache Art erklärt, wie Frau 
das Vorder- und Hinterrad 
ausbaut, einen Schlauch 

wechselt und einfache Reparaturen 
am Rad durchführt. Die junge, inno-
vative Bikeschule Bella Bike hat mit 
dem kostenlosen Werkstatt-Apéro für  
Frauen den Nerv der Zeit getro�en: 
«Meist bin ich mit meinem Mann 
auf dem Mountainbike unterwegs. Er 
flickt immer die Defekte, doch eigent-
lich möchte ich gerne selber Bescheid 
wissen», sagte eine Teilnehmerin nach 
dem Kurs und meldete sich gleich für 
den nächsten Event am 26. März an. 
Dieser behandelt das Thema Notfall-
reparaturen. (pd)

Kontakt: Bella Bike, Sarah Heilig, Swiss Cycling MTB 
Guide, Telefon 079 467 45 44, info@bellabike.ch, 
www.bellabike.ch 

Die Firma Shirin Fliegenderteppich 
in Pfä�kon führt noch bis an diesem 
Samstag die Totalliquidation der Tep-
pichabteilung Weberei Graf AG mit 
massiven Preisreduktionen durch. Nur 
während dieser Tage profitieren die 
Kunden von den supergünstigen Prei-
sen mit Angeboten, die preislich teil-
weise unter dem Einkaufspreis liegen. 
Es lohnt sich, diese einmalige Gelegen-
heit zu nutzen, um frischen Wind in 
die Wohnräume zu bringen. Besonders 
Schnäppchenjäger werden voll auf  
ihre Kosten kommen. Wer vor-
beischaut, wird es nicht bereuen.  
Unsere Teppichexperten stehen den 
Interessenten gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen finden sich im 
Internet unter www.fliegenderteppich.
ch. (pd)

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag, 9 bis 12 und 
13 bis 18.30 Uhr; Samstag, 9 bis 17 Uhr.  

Die erste Durchführung des Werkstatt-Apéros für Velofahrerinnen war ein voller Erfolg.  Bild zvg

Bei Shirin in Pfäffikon finden sich Teppich-Schmuckstücke.  Bild zvg
R E K L A M E

Rückführung mit Hypnose
Madeleine Gresch erklärt die Vor- und Nachteile, aber auch die Möglichkeiten 
einer hypnotischen Rückführung in ein vergangenes Leben. 

Des Ö¢eren werde ich angefragt, ob es 
möglich sei, in Hypnose eine Rückfüh-
rung (in ein vergangenes Leben) zu erle-
ben. Nicht immer ist dies sinnvoll, aber 
manchmal ist es eine Möglichkeit, um 
die tiefe Ursache eines Problems zu er-
gründen. Es spielt keine Rolle, ob man 
an «past life» glaubt oder nicht. Wie 
weit zurück die Ursache liegt, wird erst 
in der Trance sichtbar. Da man schritt-
weise zurückgeht, kann sich auch etwas 
aus der Kindheit zeigen.

In früheres Leben zurückkehren
Eine Klientin, die schon über längere Zeit 
zu mir kam, hatte unbegründete finanzi-
elle Existenzängste. Durch die Hypnose 
hatte sich in ihrem Leben schon sehr viel 
verändert, so wie sie sich das wünsch-
te. Trotzdem überkam sie immer wieder 
diese Angst. In einer Trance begleitete ich 

sie Schritt für Schritt bis zur frühen Kind-
heit. Es kamen keine Impulse, dass hier 
etwas vorhan-
den war. So ging 
es weiter zurück 
bis zur Schwan-
gerscha¢ ihrer 
Mutter und dann 
noch weiter. Plötz-
lich kamen di�u-
se Bilder vor ih-
re inneren Augen, 
die immer klare-
re Konturen an-
nahmen. Sie sah 
sich auf einem Bauernhof, wie sie für ih-
re Pferde kein Futter mehr hatte und die-
se verhungern mussten. 

Die Szene spielte an einem ihr un-
bekannten Ort, und die Kleider sahen 
mittelalterlich aus. Sie schien mitten 

drin zu sein, und es hat sie emotio-
nal berührt. Schon während der Tran-
ce wurde ihr klar, dass es einen Zu-
sammenhang mit den Existenzängsten 
hatte, die sie im Alltag heute blockier-
ten. Die Erkenntnis und die bewuss-
te Einwirkung auf die Szene brachten 
eine san¢e und klare Ablösung. Nach 
der Trance war sie erschöp¢ und er-
leichtert zugleich. Mit einem neuen 
Leitsatz aus der Feder Johann Wolf-
gang von Goethes konnte sie fortan 
die Fülle und ihren Reichtum immer 
mehr geniessen: «Es ist nicht genug zu 
wissen – man muss auch anwenden. Es 
ist nicht genug zu wollen – man muss 
auch tun.» (pd)

Kontakt: Madeleine Gresch, Pfäffikon, Telefon 
055  410  18  78, gresch@hypnose-coach.ch, 
www.hypnose-coach.ch  

Rabatte bei 
Möbel Ferrari 
Das Jahr hat auf der Währungsebene 
verrückt begonnen. Möbel Ferrari in Hin-
wil doppelt gleich mit verrückten Tagen 
nach. Ganz nach der Devise «Wenn schon, 
denn schon» durchwirbelt Möbel Ferrari 
jede Preisvernun¢ und lässt Kunden ein-
fach nur noch staunen. Einerseits wird 
das ganze Lager geräumt, um Platz für 
die Neuheiten 2015 zu scha�en. Darum 
leuchten in der Ausstellung verrückt he-
rabgesetzte Preise. Anderseits setzt Möbel 
Ferrari einen drauf, indem während der 
kommenden zwei Wochen ein zusätz-
licher Währungsrabatt von 15 Prozent 
auf Bestellartikel aus dem Euroraum ge-
währt wird. Polstergruppen, Tische, Stüh-
le oder Betten werden zu Schnäppchen, 
die in jedes Budget passen. «Wir wissen, 
unsere Angebote sind verrückt und un-
vernün¢ig günstig, doch machen wir rei-
nen Tisch für das neue Möbeljahr. Dar-
um dauern diese verrückten Tage auch 
nur so lange wie die Fasnacht», so Ge-
schä¢sführer Daniele Di Fronzo von Mö-
bel Ferrari. (pd)

Pinky by Tissot  Bild zvg

Madeleine Gresch 

Giro d’Italia 
im «Plaza»  
Kulinarisch startet das «Seedamm Plaza» 
in Pfä�kon mit dem grossen Giro d’Ita-
lia ins neue Jahr. Bis am 20. April macht 
das «Ristorante Punto» seine erste Stati-
on im Alto Adige (Südtirol), das für kre-
ative Küche und ausgezeichnete Weine 
steht. Küchenchef Heinz Brassel hat sich 
umgesehen und eine Wahl getro�en, die 
einem das Wasser im Munde zusammen-
laufen lässt. Dabei gelingt es ihm, all die 
Spezialitäten dieser fruchtbaren Region 
in authentische und zeitgemässe Gerich-
te zu verwandeln. «Alto Adige, una regi-
one, tre culture» – die spannende Sym-
biose aus italienischer und romanischer 
Fantasie und alemannischer Perfektion. 
Wer vom Essen im Südtirol schwärmt, 
erwähnt im gleichen Atemzug die her-
ausragenden Weine. Das «Seedamm Pla-
za» empfiehlt eine Weinprobe mit fünf 
Top-Weinen, zu denen geräucherter Süd-
tiroler Schinken und knuspriges Schüttel-
brot gereicht werden. (pd)

Shorley – 
für natürlich frische Energie
Der erfrischende Durstlöscher aus 60 % 
Schweizer Apfelsaft und 40 % Passugger-
Mineralwasser.
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